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Begriffe
Finanzierungsplan - Prognose und 
Gegenüberstellung der Einnahmen und Kosten
Ausgabenplan - Prognose für Organisations- 
oder Projektausgaben
Liquiditätsplan - Planung der 
Zahlungsfähigkeit, meist in kürzeren Perioden 
notwendig
Buchhaltung - Herstellen eines Abrechnungs-​
Ist-​Zustands, der Planung und Realität 
abgleichbar macht
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Wofür
Förderungen beantragen - Ausgaben und Eigenanteile 
aufschlüsseln, Ausgabenstruktur erfassen
Projekte durchführen - Budgets bereitstellen, Machbarkeit 
prüfen, Orientierung für Operative (Arbeitsvolumen, 
Ausgabenvolumen, Projektbestandteile erkennen)
Nicht Pleite gehen - Zahlungsfähigkeit beibehalten, nicht 
vor vollendete Tatsachen gestellt werden, 
Zweck-/Wirtschaftsbetrieb beobachten (Finanzamt)
Organisationsentwicklung - Investitionen planen, 
Mitgliedschaftsmodelle entwerfen, Handlungsbedarfe 
aufzeigen, Gesundschrumpfung initiieren, Durchspielen von 
Szenarien
Erkenntnisse gewinnen - Zahlenanalyse, Strategisches 
Handeln begünstigen, Kontrolle gewinnen
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Praxis
Finanzplanungs-​Excel - Gesichertes Dokument, Planung 
Einnahmen/Ausgaben in Monatstaktung für ein Jahr, Einspeisung 
Buchhaltung für Ist-​Zustand, Kostenstellen-​korrespondierend: 
Buchhaltung/Planung
Projekt-​Ausgaben-​Pläne - Erstellen von Ausgabenplänen für 
Projekte und interne Vorhaben, Budgetierung
Controlling-​Sessions - Kassenwartung und Vorstand alle 1-2 
Monate, Ist-​Soll-​Abgleich, außerplanmäßige Ausgaben, 
Zweck/Wirtschaftsbetrieb
Buchhaltung - alle 1-2 Wochen und bei Bedarf, Kontoprüfung, 
Einpflegen Belege, Ordner sortieren, Zahlungen anweisen, 
Daueraufträge einrichten 
Aufbereitung MV - Planung und Jahresrückblick visualisieren
Watschen - Belege einfordern, Mahnungen, Zahlungserinnerungen



Praxis-​Fähigkeiten
Tabellenkalkulation - Grundlagen Excel und Co - absolute 
Voraussetzung
Abschätzen - Ausgabenposten/Arbeitsleistung überschlagen - 
kommt mit der Erfahrung
Analyse und Strategie - Aus Zahlenanalyse strategisch mit 
anderen Vorständen zusammenwirken
Ausgaben erfassen - Welche Kosten kommen auf uns zu? Best-​
Practice-​Blatt (gerne ergänzen)
Schnittstellengespür - Buchhaltung, Operative, Menschen 
abholen statt Prozesse durchprügeln



Praxis-​Do's und Dont's
Skalierbar - Posten durch eine Spalte "Anzahl" oder 
"Arbeitstage" veränderbar machen
Realistisch (leicht pessimistisch) planen - Projekte und 
Ausgaben, die noch nicht klar sind nicht dem Wunschdenken 
überlassen, lieber mehr einplanen als weniger. Wirklich.
Puffer - Zur Risikoabfederung immer einen leichten Puffer auf 
dem Konto pflegen (Rücklage), der nicht angetastet wird. 
Nicht auf Kante planen.
Dauerauftrag - Spart Euch Arbeit mit Daueraufträgen. Diese 
sollten auch Voraussetzung für Mitgliedschaftszahlungen sein.
Kostenstellen - Zahlungen sollten Kostenstellen/Kostenarten 
zugeordnet werden können - Bsp.: Personalkosten
Brutto/Netto-​Falle - Legt Konventionen für Eure Buchhaltung 
und Planung fest - Prüft regelmäßig nach!
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Typische Struktur - Einblick
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Typische Struktur - Einblick simpel

Planung 2022
Beiträge 667,00
Bierverkauf 240,00

Zamm 707,00

Pacht -570,00
Strom -260,00
Fehlt -123,00

Idee: Flohmarkt 300,00

177,00Übrig

Mist, Pacht 
muss im 

Januar bezahlt 
werden!

Jemand muss 
Bierkauf 

vorstrecken! 
Willy?
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da? Jahresbeiträge 

statt 
Monatsbeiträge?

Privatkredite 
sind möglich. 

Oder 
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hnungen.

Planung zeigt 
Deckungslücken auf 

und 
Liquiditätsprobleme. 
Sie kann Lösungen 

initiieren



Software
Lexware - Rechnungen, Überweisungen, Buchungskonten, 
Buchhaltung, Steuerschnittstelle
Mein Verein - Belege und Belegwesen, Überweisungen, 
Schnittstellen
Wechange - Google Docs Clone-​Clone
Nextcloud - Google Docs Clone - eigenes Hosting möglich
Excel - Am besten in einer Cloud Version
Google Docs - Vom Datensammler Deines Misstrauens - aber 
ziemlich praktisch



Tschüss

Aus Nürnberg - haltet die Ohren steif!


